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Die Lage in der Türkei,.
Die Lage in Konſtantinopel erſchien Donnerstag mittag

völlig beruhigt. Die Straßen boten das gewöhnliche Ausſehen.
le Banken und Läden waren geöffnet. Der Geſchäftsverkehr
War in vollem Gange. Auf den Straßen ſah man kein Militär
ſehr. Die Zahl der ſeit Beginn der Bewegung Verletzten
Wird auf 70, die der Getöteten auf 15 geſchätzt. Die Mehr
hl der Unglücksfälle wurde durch die Freudenſchüſſe der
Meuterer verurſacht. Unter den Toten ſollen ſich jedoch
dich einige hohe Würdenträger des Hofes befinden.
Es veilautet, daß im Yildiz große Verwirrung
Verrſcht. Der Sultan hat die Rückberufung der vom ehe
Raligen Kriegsminiſter aus dem Rildiz entfernten Palaſttruppen
angeordnet. Die Rückkehr der Truppen iſt bereits teilweiſe
rfolgt. Die Truppenbewegungen dauerten den ganzen
Mittwoch an. Das Haus des früheren Kommandanten
Muktar Paſcha von mehreren Bataillonen Meuterern
ſelagert, hißte die e Flagge. Darauf unterließen die
Truppen auf Wunſch der Regierung den Angriff. Viele Per
ſonen ſind auf die im Hafen liegenden geflüchtet. Jn
Tophane ſammelte ſich der Pöbel und nahm eine drohende
Haltung an er wurde jedoch vom Militär zerſtreut. Der
Sultan verlieh der Fahne der Marineſoldaten, welche ihm am
s cr. mit den anderen Soldaten huldigten und denen er ſich
m Fenſter zeigte, zwei Dekorationen. Ein Unteroffizier wurde
vom Sultan empfangen und beauftragt, den Truppen die Grüße
des Sultans zu überbringen und r die Ernennung Edhems
um Kriegsminiſter mitzuteilen. Am Dienstag und Mittwoch
jogen fortwährend zahlreiche Soldaten vor das Rildizpalais,
o ſie dem Sultan ſtürmiſch zujubelten. Die türkiſche Preſſe
drückt bei Beſprechung der letzten Ereigniſſe große Befriedigung
über die Sicherſtellung des Scheriageſetzes aus und mahnt zur
Ruhe. Dem „Jkdam“ zufolge wurde der Führer der albane
ſchen Deputierten, Jsmail, am Mittwoch vom Sultan in

udienz empfangen S eDie Regierung veröffentlicht einen Erbaß, in dem das
Schießen in den Straßen, das zu bedauerlichen Unglücks
fällen geführt habe, ſtreng verurteilt wird, da es mit den
Vorſchriften des Scheriageſetzes in Widerſpruch ſtehe. Der
Erlaß kündigt eine ſtrenge Beſtrafung aller ſchießenden
Perſonen nach dem Scheriageſetze an und fordert die Be
ölkerung auf, ihren Geſchäften nachzugehen und alles zu

unterlaſſen, was gegen die Verfaſſung verſtoße.
Der Kriegsminiſter hat diejenigen ehemaligen Offi-
ziere, deren Rückberufung die Soldaten verlangten, reakti-
viert. Marſchall Schevket-Paſcha hat den Oberbefehl über
die zweite Diviſion und die kaiſerliche Garde wieder über-
nommen.

Der Großwefir richtete an alle Walis eine Zirkular-
depeſche, welche befagt, es ſei die höchſte Pflicht der Be
amten, in allen Angelegenheiten gemäß dem heiligen
Echeriageſetze vorzugehen und ein gutes Einvernehmen
zwiſchen den verſchiedenen Volksklaſſen entſprechend der
faffung herzuſtellen. Das Miniſterium iſt in der gemelde
ten Zuſammenſetzung gebildet und vom Sultan beſtätigt;
r der Marineminiſter iſt interimiſtiſch ernannt.
Einer Meldung der Turquie zufolge iſt ein eng
iſches Geſchwader von Malta nach den Darda

nellen abgegangen.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Konſtantinopel begehen, Konſularberichten zufolge, in
RMerſina, wo zwei Mohamedaner von einem Armenier er
wordet wurden, die Mohamedaner Mordtaten gegen die
Armenier. Die chriſtlichen Gemeinſchaften bitten um Hilfe.

Später erfahren wir noch folgendes
Die Botſchafter und Geſandten in Konſtantinopel
tteten am Donnerstag den Großweſir offizielle Gratu

ationsbeſuche ab, bei welcher Gelegenheit Tewfik Paſcha
ewhigende Zuſicherungen über die innere Lage gab und be-

ders betonte, daß bezüglich der Haltung der Truppen des
Prianopeler und des Salonikier Korpsbereiches keine Gefahr

ſiere. Dieſe Mitteilungen haben die Diplomaten ſichtlich be
Not und es beginnt bei ihnen jetzt eine optimiſtiſche Auffaſſung

die Situation und die nächſte Zukunft vorzuherrſchen.
Die Blättermeldung, daß die franzöſiſchen Kreuzer

les Michelet“ und „Victor Hugo“ Befehl erhalten hätten, ſich
Abfahrt nach Konſtantinopel bereit zu halten, iſt,
er Meldung der „Agence Havas“ zufolge, unrichtig. Die
Feuzer werden heute, Freitag, in Toulon eintreffen, um mit dem
tigen Geſchwader an Manöverübungen teilzunehmen. Ferner
ber einen von auswärtigen Blättern gemeldeten Aufſtand
Albanien in Belgrad nichts bekannt. Auch die

ftere Meldung, daß die ſerbiſche Regierung den Vertretern der
ihte in Belgrad angezeigt habe, daß ſie mit Rückſicht auf die
uhen an der Südgrenze ſich gezwungen geſehen habe, die

r Garniſon nach Vranja und die an der Drina aufgeſtellten
en an die Südgrenge zu dirigieren, wird an maßgebender

u vollkommen aus der Luft gegriffen be

Zirkulardepeſche zur Beruhigung der
v jets heißt es, die Soldaten hätten unter anderem die

geſtellt, die Offiziere, mit welchen ſie unzufrieden ſeien,
andere zu zrſethen, Der Sultan habe befohlen, das Rötige

n

e 5

waslich gehalten hätte; er behauptete

zu veranlaſſen, wenn für einen eventuellen Erſatz Offiziere vor
handen ſind.

Die türkiſche Kammer verhandelte am Donnerstag
unter dem Vorfitz des Alterspräſidenten in geheimer Sitzung über

den Erlaß einer Proklamation Von den jung
türkiſchen Abgeordneten iſt etwa die Hälfte erſchienen, die übrigen
Deputierten ſind ziemlich vollzählig anweſend, die Miniſterbänke
ſind leer. Jn den Wandelgängen herrſcht große Erregung. Die
jüngſten Ereigniſſe werden verſchieden beurteilt und die Ratloſig
keit des Hauſes iſt unverkennbar. Man hat augenſcheinlich er
wartet, daß der Sultan eingreifen werde. Wie verlautet, wurde
der Vorſchlag gemacht, eine Deputation an den Sultan zu ſenden,
um Aufklärung über die Lage zu verlangen, da
das Haus von dem Wechſel in der Regierung micht unterrichtet ſei.

Um 6 Uhr nachmittags dauerte die Sitzung noch fort. Außer dem
Präſidenten hat auch der Vizepräſident der Kammer,
Talaat, demiſſioniert.

Bei der Zerſtörung des jungtürkiſchen Klubs
in Konſtantinopel wurde das Archiv teils zerſtört, teils beſchlag
nahmt. Den Blättern zufolge ſollen ſich unter den beſchlagnahmten

Papieren ſehr kompromittierende Schriftſtücke
befinden.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch eine große Zahl
von telegraphiſchen Meldungen bei uns ein, wovon wir die
wichtigſten wie folgt wiedergeben:

Aus Konſtantinopel wird uns in einer Depeſche, welche
dort 5 Uhr 45 Min. nachm. aufgegeben iſt, berichtet:

Soeben fahren Matroſen und Marineſoldaten auf
ſequeſtrierten Wagen nach dem FJildispalaſt, um gegen den interi-

miſtiſchen Marineminiſter zu proteſtieren. Jn ein-
zelnen Stadtteilen herrſcht wieder Beunruhigung. Der
frühere Kriegsminiſter Ali Riza und andere höhere und
ziedere Offiziere, die als Jungtürken gelten, halten ſich
verborgen. Bisher ſind, ſoweit es ſich kontrollieren läßt, ſehr
wenige Jungtürken abgereiſt, da ſie auf eine Wendung oder
wenigſtens Verſöhnung hoffen. Die Depeſchenzenſur iſt auf
gehoben. Später in Konſtantinopel ausgegebene Extrablätter

melden die Ernennung des geweſenen Kriegs-
miniſters Nazim Paſcha zum Kommandanten des Konſtanti-
nopeler Korps ſowie die Ernennung Meduh Paſchas zum Kom
mandanten der zweiten Hildiz-Diviſion.

Ferner wird uns gedrahtet:
Konſtantinopel, 15. April. Der „Jkdam“ veröffentlicht

das Protokoll über den Beſchluß des Verwaltungsrates des Ues-
kueber Wilajets betreffend den Bahnbau Schinkori--Skutari--
Prizrend und Ueskueb.

Saloniki, 15. April. Zwanzig Bataillone des dritten
Korps ſind einberufen worden. Die Bahngeſellſchaft Saloniki-
Konſtantinopel hat Befehl erhalten, alle verfügbaren Waggons für
eventuelle Truppentransporte nach der Hauptſtadt bereit zu
halten. Gegenwärtig findet ein impoſantes Maſſenmeeting ſtatt.
Jn der Stadt ſind alle Läden geſchloſſen. Allgemein wird der
Wunſch nach Sicherung der Verfaſſung laut.

Konſtantinopel, 15. April. Die geſamte Preſſe iſt durch
die letzten Ereigniſſe ſichtlich eingeſchüchtert; ſie hütet ſich vor vor
zeitigen Urteilen und beſchränkt ſich auf die Schilderung der letzten
Ereigniſſe. Einige Blätter bezeichnen die Aufgaben des neuen
Kabinetts als ſchwierig und ermahnen die Soldaten, die Softas
und die übrigen Studierenden ſowie die Bevölkerung, ſich jetzt nicht
mehr mit Politik und Demonſtrationen zu beſchäftigen, ſondern
aus Vaterlandsliebe ihre Pflichten zu erfüllen. Für das Jurg-
türkentum findet ſich kein Verteidiger, im Gegenteil, einige
Blätter verurteilen deſſen Politik, und nur wenige weiſen cuf
feine urſprünglichen Verdienſte hin.

Konſtantinopel, 15. April. Den türkiſchen Blättern
zufolge kam es in Adanag infolge einiger Mordtaten zu Konflikten
zwiſchen Armeniern und Mohamedanern. Heute findet eine
große Sitzung des Vereins der Ulemas ſtatt, deren Anſehen und
Einfluß ſtetig ſteigt.

Frankfurt a. M., 15. April. Wie der „Frankfurter Ztg.“
aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſind im Vorort Arnautkoi heute
morgen zwei Offiziere, welche dem dortigen Truppenkommando
angehörten, füſiliert worden. Die Wache ſtellte die Offiziere auf
der Straße an einer Mauer auf und nahm die Exekution vor. Jn
der Bevölkerung brach eine Panik aus, doch beruhigten die Sol
daten die Menge, indem ſie verſicherten, daß nur die beiden Offi
ziere erſchoſſen werden ſollten.

Konſtantinopel, 15. April. Nach zuverläſſigen Berichten
find in der heutigen geheimen Sitzung mehrere aus der Provinz
eingetroffene Depeſchen verleſen worden, worin der Beunruhigung
der Bevölkerung und der Armee ſowie der Furcht vor der Revo
lution Ausdruck gegeben und erklärt wird, daß man, wenn die Ver-
faſſung in Gefahr ſei, auf die Hauptſtadt losmarſchieren werde.
Die Kammer beſchloß eine Proklamation zu veröffentlichen,
worin erklärt wird, daß die Verfaſſung nicht in Gefahr ſei.

Zum Schluß noch einige Worte über engliſche
„Liebenswürdigkeiten“. Natürlich iſt man in London nicht
am wenigſten bemüht, einige Gifttropfen gegen Deutſch
land zu ſpritzen. Der „Standard“ bringt das fertig,man ſelbſt für die engliſche Hehpreſſe noch für unmög

Deutſch
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land ſei für die Revolution verantwort-
lich zu machen. Er läßt ſich von einem augenblicklich
in London weilenden Jungtürken verraten, daß die
liberale Union und der Sulan nur dieRollen ſpielten, die ihnen der deutſche
Kaiſer zugeteilt habe. Die Albanien gewährte
Autonomie und andere derartige Maßregeln müßten zum
Zuſammenbruch des Reiches führen, der dann den
Deutſchen' nach dem Tode des KaiſersFranz Joſef den Weg an das Mittel-kändiſche Meer öffnen würde. Zur Förderung
dieſer Jntrigen würden jetzt Tauſende von Pfunden von
deutſcher Hand in Konſtantinopel ausgegeben. Mehrere
andere Blätter, darunter die „Morning Poſt“ und „Times“,
laſſen ſich ähnliche Geſchichten aus Petersburg drahten, nur
daß darin ſtatt von der pfundeſpendenden deutſchen Hand
von der eiſengepanzerten Fauſt geſprochen wird, die man
auch in Konſtantinopel wieder herausfühlen könne.

Schulbildung in Deutſchland und Frankreich.
Nach den mit der bekannten peinlichen Gewiſſenhaftig

keit unſerer Militärbehörden bearbeiteten Liſten iſt ein an
dauerndes Steigen der Schulbildung der zur Einſtellung in
den aktiven Dienſt gelangenden Rekruten feſtzuſtellen. Der
jetzt erreichte Zuſtand iſt ein ſolcher, daß Leute, die weder
leſen noch ſchreiben können ſogenannte Analpha-
beten bei uns kaum noch vorkommen.
Während im Jahre 1885 beim Heereserſatz noch 1,14 vom
Hundert der Rekruten, das heißt von 10 000 Eingeſtellten
114 Mann, keine Schulbildung genoſſen hatten bei der
Marine war die Zahl um eine Kleinigkeit geringer, ſie be
trug dort 1,12 vom Hundert ergab das Jahr 1907 den
außerordentlichen Fortſchritt, daß im Heere nur ein Pro
entſatz von 0,024 Leuten ohne Schulbildung zur Fahne

kam, das heißt, daß auf 10 000 Eingeſtellte noch nicht ganz
2 Analphabeten entfielen, und ferner, daß der Erſatz der
Marinerekruten dieſe Art überhaupt nicht aufwies. Ange
ſichts dieſes bedeutſamen Ergebniſſes iſt es von Jntereſſe,
einen Blick auf unſere Nachbarn jenſeits der Vogeſen zu
werfen, um zu ſehen, wie es dort um die gleichen Ver
hältniſſe beſtellt iſt. Mit Genugtuung können wir vorweg
bemerken, daß der Vergleich in erdrückender Weiſe zu
gunſten Deutſchlands ausfällt.

Ueber das Jahr 1909, für welches die bezüglichen Ver
hältniſſe oben hinſichtlich des deutſchen Heeres kurz ange
deutet ſind, hat vor einiger Zeit der franzöſiſche Abge
ordnete Buiſſon bemerkenswerte Angaben über die Scharl
bildung des Rekrutenerſatzes in Frankreich veröffentlicht.
Unter den 313 787 Militärpflichtigen befanden ſich 11 062
Leute, das ſind 3,53 vom Hundert, die des Leſens und
Schreibens völlig unkundig waren. 4291, das heißt 1,37
vom Hundert, konnten ein wenig leſen, doch war dieſes
Leſen mehr als ein Buchſtabieren anzuſehen, denn die Leute
waren außerſtande, im Zuſammenhang irgend eine Auf
ſchrift, einen Maueranſchlag oder gar eine Zeitung zu leſen.
71793 werden dahin eingeordnet, daß ſie das Nötigſte
leſen und ſchreiben können wer ſeinen Namen ſchreiben
konnte, wurde in dieſe Klaſſe eingereiht. Von einer erheb
lichen Zahl 16 017 wird geſagt, daß ihre Bildungs-
ſtufe unbekannt ſei, was Herrn Buiſſon Anlaß zu der Be
hauptung gibt, daß dieſe Leute wahrſcheinlich durchweg
Anall ſind und daher den als ſolche ohne weiteres
bezeichneten 11062 Mannſchaften hinzuzufſetzen ſein
werden. So viel ſteht jedenfalls feſt, daß dieſe mehr als
16 000 jungen Krieger über weſentliche Kenntniſſe nicht
verfügen.

So eigenartig es klingt, ſo iſt es doch Tatſache, daß die
Nation, welche glaubt, an der Spitze der Geſittung zu
marſchieren, die Bildung des Volks nach unſeren Begriffen
bis vor gar nicht langer Zeit hat völlig im argen liegen
laſſen und auch heute noch nicht ſo betreibt, wie es bei uns
verlangt wird. Der Volksſchulunterricht und ſeine geſetz
liche Regelung ſind dort eigentlich erſt eine Errungen
ſchaft der neueſten Zeit. Erſt durch das Geſetz vom
28. März 1882 wurde der Schulzwang für die Kinder
beiderlei Geſchlechts vom 6. bis zum 12. Lebensjahre und
im Zuſammenhange damit die Koſtenfreiheit des Unter-
richts in Frankreich eingeführt.

Trotzdem iſt die Verſäumnis des Schulbeſuchs eine
überall und in großem Umfange beobachtete Erſcheinung,
gegen welche die Regierung und die geſetzlich vorgeſchriebenen
Schulkommiſſionen, die über den Beſuch undBetrieb zu wachen
haben, nicht durchgreifend vorgehen zu wollen ſcheinen.
Angeſichts ſolcher Schulverhältniſſe und des Umſtandes, daß
für eine Fortbildung der jungen Leute nach Verlaſſen der
Schule vom 12. bis zum 20. Jahre nichts geſchieht, ſind
die Klagen über die geringen Kenntniſſe der franzöſiſchen
Rekruten nicht verwunderlich. Ein Pariſer Blatt ſagte
hierüber kürzlich: „Wir bleiben in dieſem Punkte noch jetzt
genau ſo wie vor vierzig Jahren hinter unſeren Nachbarn
zurück, und das trotz aller Anſtrengungen und Opfer denn
jene haben ſich ebenſo bemüht und daher ihre Ueber
bewahrt.“



Dentſches Reich.
Das Kaiferpaar in Venedig. re Majeſtäten der

Kaiſer und die Kaiſerin machten im Laufe des Donners
tag eine Reihe von Beſuchen; u. a. beſuchten beide
Majeſtäten den Erzherzog Carl Stephan, der auf den Jacht
Rovenska vor Venedig eingetroffen iſt. Zur Abendtafel
auf der Hohenzollern waren Fürſt von Bülow und
Grafv. Monts geladen. Jhre Majeſtäten ſind von dem
Aufenthalt in Venedig ſehr befriedigt. Die Bevölkerung
bereitete den hohen Gäſten überall einen herzlichen Em-
pfang. Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags nahm Seine
Majeſtät auch den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten
Bülow entgegen, der außer zur Abend- auch bereits zur
Mittagstafel auf der Hohenzollern eingeladen war.

Auf Korfn eingetroffen. König Georg und Kron
prinzeſſin Sophie von Griechenland ſind Donnerstag mittag
auf Korfu eingetroffen und wurden feierlich empfangen. Der
griechiſche Miniſterpräſident Theotokis war bereits vormittags
angekommen. Die griechiſchen Panzerſchiffe „Spetzſai“ und
S ra“, die im Hafen liegen, werden bei Ankunft des Kaiſers

alut feuern.

Kronprinz Wilhelm beim Kaiſer Franz Joſef. Die
Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ beſtätigt, daß Kronprinz
Wilhelm bei der Rückreiſe aus Rumänien Kaiſer Franz Joſef
beſuchen werde. Für den Beſuch iſt der 25. April in
Ausſicht genommen.

Biſchof Benzler iſt an einem Nierenleiden erkrankt. Dem
„Lorrain“ zufolge beſteht nach Ausſage der Aerzte gegenwärtig keine
Gefahr für das Leben des Biſchofs.

Das Reichsmarineamt hat der Werft von Blohm Voß in
Hamburg den Bau des großen Panzerkreugers „H“ übertragen.
Der nunmehr der r Werft endgiltig in Auftrag gegebene
große Kreuzer iſt das eine der beiden Schiffe des diesjährigen
Etats, über welche bekanntlich das Reichsmarineamt bereits einen
Vorvertrag abgeſchloſſen hatte.

Der deutſch amerikaniſche Patentvertrag. Wie wir aus
Waſhington erfahren, hat der Senat den deutſch- amerikaniſchen
Patentvertrag angenommen.

Münzprägungen. Jm Monat März ſind in den deutſchen
Münzſtätten für 9 039 600 Mk. Doppelkronen und für 751 790
Mark Kronen, beide auf Privatrechnung, für 9 275 263 Mk. Drei-
markſtücke, für 1270 421,50 Mk. Fünfigpfennigſtücke, für
45 439,40 Mk. Zehnpfennigſtücke, für 106 714,50 Mk. Fünf-
P Se und für 54 356,51 Mk. Einpfennigſtücke geprägt

orden.
Landtagserſatzwahl. Bei der am 15. er. im 5. Wahl

bezirk des Regierungsbezirkes Schleswig ſtattgehabten Land
tagserſatzwahl entfielen ſämtliche 165 abgegebenen Stimmenu J. Tönnies, Amtsvorſteher in Garding (natlib.).

Die Geſellſchafter- Verſammlung der Oſtpreußiſchen
Landgeſellſchaft hat am Donnerstag die von dem Pro-
vinziallandtage und den übrigen Provinzintereſſenten ge
wünſchte Aenderung des Geſellſchaftsſtatuts beſchloſſen.
Daran ſchloß ſich eine Sitzung des neuen Aufſichtsrates.
Dieſer wählte zu ſeinem Vorſitzenden den Landeshaupt-

mann v. Bergz, zu deſſen Stellvertreter den Vorſitzenden der
Landwirtſchaftskammer Landrat a. D. von Batocki und
zum Generaldirektor der Landgeſellſchaft den Regierungs-
rat Gramberg-Königsberg.

Eine große politiſche Verſammlung zu Stuttgart, in der auch
Graf Zeppelin erſchienen war, nahm eine Reſolution an, in der
Reichstag und Bundesregierungen gebeten werden, alle Kräfte anzu
ſtrengen, damit die Reichsfinanzreform noch in dieſem Sommer zuſtande
kommt. Zu einer Abhilſe der Finanznot des Reichs ſei neben einer
Beſteuerung größerer Nachläſſe oder Erbanfälle die Beſteuerung von
Tabak, Vier und Branntwein unerläßlich. Auf Antrag des Grafen
Zeppelin wurde beſchloſſen, dieſe Reſolution durch eine beſondere Ab-
ordnung dem Reichskanzler zu übermitteln.

Ausland.
Oeſterreich-ungarn. Einer amtlichen Meldung zufolge hat

Kaiſer Franz Joſef das Statut betreffend die autonome Ver-
waltung der Kultus-, Stiftungs- und Schul-
an gelegenheiten der Mohamedaner in Bosnien
und der Herzegowina ſanktioniert. Das Statut ſtellt das
einverſtändliche Reſultat jahrelanger Verhandlungen dar, die
zwiſchen der bosniſchen Landesregierung und den Vertretern der
mohamedaniſchen Bevölkerung geflogen wurden, und deren wich-
tigſte Phaſen der Oeffentlichkeit bereits bekannt ſind. Das Statut
baſiert auf dem Prinzip der nur durch die allgemeinen Landes-
geſetze und das oberſte Aufſichtsrecht der Regierung beſchränkten
Selbſtverwaltung. Es iſt zuverſichtlich zu hoffen, daß das von
durchaus konziliantem Geiſte erfüllte Statut, deſſen Verwirk-
lichung den ſeit Jahren empfundenen Bedürfniſſen nach Kon
ſolidierung und Ausgeſtaltung der Rechtsverhältniſſe des Jslam
in Bosnien und der Herzegowina Rechnung trägt, die bosniſchen
Mohamedaner durchaus befriedigen und zur Befeſtigung ihrer
Anhänglichkeit an die Monarchie ſowie zu ihrer gedeihlichen
kulturellen Entwickelung weſentlich beitragen wird.

Der König von England iſt Donnerstag vormittag von
Biarritz nach Paris abgereiſt.

Spanien. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret, durch das
der Bau eines neuen Schiffsgeſchwaders ſowie die

der Arſenale von Ferrol und Carthagena der
paniſchen Schiffbaugeſellſchaft übertragen wird.

Vom Finanzminiſterium ſind, wie ſchon kurz gemeldet, Geſetz
entwürfe ausgearbeitet worden, die eine völlige Reorga-
niſation der verſchiedenen Steuern und die Aufnahme
einer Anleihe in Höhe einer Milliarde für öffentliche
Arbeiten umfaſſen. Jn einem am Donnerstag bekanntgegebenen
Auszug aus dem Geſetzentwurf beteffend die dauernde
äußere Schuld heißt es: Zur Tilgung der Schuld wird aus
den Ueberſchüſſen des Staatshaushalts und zwar zu Laſten der
Gold- Einnahmen aus den Zöllen ein Fonds von 6500 000 Gold-
peſetas gebildet, zu dem die Zinſen hinzukommen, die infolge der
Amortiſationen vom Staate erſpart werden. Titel der äußeren
Schuld werden künftig auch von Spaniern, wo ſie auch wohnen
mögen, erworben werden können, wobei als Steuer aus dem Ein
kommen aus beweglichem Vermögen ein Zinsabzug von 20 Proz.
eintritt. Die nicht abgeſtempelte äußere Schuld wird nach wie
vor durch Geſetz geregelt. Am 28. November 1909 wird ſich das
im Umlauf befindliche Kapital der äußeren abgeſtempelten Schuld
auf 1 028 313 600 Peſetas belaufen. Es wird durch Aufwendung
einer Summe von 325 Millionen Peſetas getilgt werden, die auf
60 Annuitäten verteilt werden. Die Differenz der beiden
Summen wird ausgeglichen durch die Zinſen der amortiſierten
Beträge, die der Annuität hinzugefügt werden. Die erſte
Annuität iſt auf 6500 000 Peſetas feſtgeſetzt.

Rußland. Der Prozeß Lopuſchin iſt auf den 11. Mai
zur Verhandlung angeſetzt.

Perſien. Die Jomuden, ein Turkmenenſtamm, umringten
die Stadt Aſterabad, die vor einiger Zeit von kaukaſiſchen liſten

Revolutionären unter Führung des früheren Zeitungs
korreſpondenten Panow eingenommen worden war, und
eröffneten einen Kampf gegen die Revolutionäre, wobei viele
Perſonen getötet oder verwundet wurden.

now floh, ſeine Anhänger ergaben ſich dem ruſſiſchen Konſul.
m ruſſiſchen Konſulat fanden viele Bewohner der Stadt und

der umliegenden Dörfer mit Pane und Kindern Zuflucht.
Die Bevölkerung iſt von einer Panik ergriffen, da ein Blutbad
von Seiten der Turkmenen befürchtet wird.

Eine Reiterſchar, die am Mittwoch von Rakim Khan
Cetn die Stadt Täbris entſandt worden war, wurde von

attar Khan hre hſne s Ebenſo richtete die von Ain ed
Dauleh ausgeführte heftige Beſchießung der Stadt Täbris nur
geringe Schaden an.

päter erfahren wir noch aus Teheran Die Bachtiaren
iehen in der Vorausſicht eines baldigen Marſches gegen
eheran ihre Reiterei in Jspahan zuſammen. Das Endſchumem

in Täbris brachte Fern Tomanen des Zollamtes in
Aſerbeidſchan in ſeinen 3 Die Regierung ſchlug die Bitte
der Geſandtſchaften ab, nach dem belagerten Täbris das für
die Konſuln und die ausländiſchen Untertanen beſtimmte Mehl
durchzulaſſen.

Vereinigte Stagten von Amerika. Die Senatoren
re und Lafollette haben Geſetzentwürfe eingebracht,
welche die Schaffung einer dauernden Kommiſſion für die
Behandlung der Zolltariffragen bezwecken.

Aus der Bismarckiſchen Zeit.
(Nach v. Tiedemanns Erinnerungen.)

„Sechs Jahre Chef der Reichskanzlei unter dem Fürſten Bis-
marck“, ſo lautet der Titel des ſoeben bei Hirzel in Leipzig er
ſchienenen Werkes, welches als zweiter Band der Erinnerungen
des verſtorbenen Herrn Chriſtoph von Tiedemann gedacht iſt.
Sein Sohn, Adolf v. T., hat ſich der Aufgabe unterzogen, die
hinterlaſſenen Aufzeichnungen, Tagebuchblätter
dieſen Band zuſammenzuſtellen. Von größtem Werte waren die
Briefe, die ſein Vater in der Zeit, in der er häufig Wochen und
Monate in Varzin, Friedrichsruh, Gaſtein oder Kiſſingen weilte,
an ſeine Gattin richtete und die von dieſer le aufbewahrt
worden ſind. Sie ziehen ſich wie ein roter Faden durch die ver
ſchiedenen Abſchnitte des Buches und bringen in lebensvoller,
warmherziger Art eine Fülle von Schilderungen, die dem Leſer
die Geſtalt des Fürſten Bismarck und ſein Familienleben deutlich
vor Augen führen.

Die in dem vorliegenden Bande behandelten ſechs Jahre waren
faſt auf allen Gebieten der preußiſchdeutſchen Politik hochbedeutſam, für manche bilden ſie einen völligen Wendepunkt: Rach außen

als Folge der ruſſiſchen Balkanpolitik das Bündnis mit Oeſter
reich; die erſten beſcheidenen Anfänge einer deutſchen Kolonial
politik; im Jnnern die Reichsjuſtizreform, die preußiſche Ver-
waltungsrform, die Umkehr in der Kirchenpolitik, das Verlaſſen
der ſeit 1867 maßgebend geweſenen individuagliſtiſch liberalen
Richtung, die große Wirtſchafts und Steuerreform, die ſozial
politiſche Fürſorge, das Sozialiſtengeſetz.

Aus den einzelnen Kapiteln ſei hier einiges wiedergegeben.
Aus dem Jahre 1875 iſt zunächſt die dreitägige Redeſchlacht

im Abgeordnetenhauſe über die Provinzialordnung und die Ver-
waltungsgerichte zu erwähnen. Es heißt darüber in den Tage
buchblättern:

„Köller iſt der einzige, der für die Regierungspräſidenten eine
Lanze bricht. Alle übrigen fallen ſchonungslos über dieſe Unglück
lichen her. Miquel nennt ſie unter großer Heiterkeit ein not
wendiges Uebel, das man nur ſoweit anerkennen dürfe, als es ſich
notwendig erweiſe, aber immer in dem Bewußtſein, daß es ein
Uebel bleibe. Berger wünſcht eine getrennte Abſtimmung über
dieſe Behauptung, er will dann für das Subſtantiv „Uebel“, aber
gegen das Adjektiv „notwendig“ ſtimmen Die beſte Rede von
Lasker, die ich gehört; er entwickelt mit großer Schärfe den Satz,
daß jeder, der berufen werde, an der Landesverwaltung teilzu
nehmen, unter der Disziplin eines Staatsorgans ſtehen müſſe,
weil er eben nur im Auftrage des Staates an dieſer Tätigkeit
teilnehmen könne

Ueber die rheiniſchen Beamten ſpricht Fürſt Bismarck am
24. April dieſes Jahres mit v. Tiedemann:

Er beklagt ſich darüber, daß die von ihm gewünſchte Purifi
zierung des rheiniſchen Beamtenſtandes keine Fortſchritte mache.
Weder Eulenburg noch Falk ſeien vorwärts zu bringen. „Falk
W ſchneidig beim Entwerfen von Geſetzen, wenn es ſich aber um

dur
aßregeln handelt, dann bricht der gefühlvolle Schleſier bei ihm
ch.“ „Jn letzter Jnſtanz regieren bei unsdie Damen und gegen Schürzen beißt Eulenburg nun einmal

nicht: das iſt das Geheimnis unſerer inneren Politik.“ Ebenſo
r wie treffende er a der höchſten Beamten in
der Rheinprovinz, die der Reihe nach durchgenommen werden.

„Das Klima bekommt dort den Herren zu gut, ſie fühlen keine
Neigung, ſich aufzureiben Welche geſetzgeberiſchen Maßregeln
ſind erforderlich, um den Einfluß des Kaplans zu brechen Jch
erlaube mir zu antworten, daß keine Geſetzgebung etwas helfe, ſo
lange die ultramontanen Zeitungen unter dem Schutze des Preß-
geſetzes ſchreiben könnten, was ſie wollten. Worauf der Fürſt:
„Ja, das iſt die Quittung auf unſer törichtes Preßgeſetz, aber das
ſagen Sie Camphauſen einmal, der kann aus den niedergetretenen
liberalen Schuhen nicht heraus.“

Aus dem Jahre 1877 ſeien einige kleinere Bemerkungen über
Perſonen angeführt. So über Lasker:

„Bei Tiſch wird auf die Perſönlichkeiten verſchiedener Parla
mentarier eingegangen. Die Fürſtin entrüſter ſich über Lasker
und meint, es würde ihr ſchwer, für dieſen einen parlamentariſchen
Ausdruck zu finden. Darauf antwortete der Fürſt: „Ob der Aus
druck parlamentariſch iſt, weiß ich allerdings nicht, aber bei Lasker
brauchſt Du nur den Anfangsbuchſtaben ſeines Namens ans Ende
zu ſetzen dann haſt Du einen paſſenden Ausdruck.“

Ferner über die Miniſter und Bennigſen:
Wie es mit den übrigen Miniſtern ſtehe, müſſe ich bemerkt

haben. Sie ſeien alle vor dem Fürſten in der Flucht. Er brauche
nur mit dem Kopfe zu nicken oder zu ſchütteln, und das ganze
on esinnt mit Ausnahme ſeiner (Camphauſens) tue, was
er wolle.

Er (Fürſt Bismarck) zeigt mir einen Brief des Kaiſers, der
den Vorſchlag macht, Camphauſen ſolle das Präſidium des Staats
miniſteriums, Bülow ſelbſtändig das Auswärtige Amt übernehmen
und Stolberg neben oder über H. geſetzt werden. Der Kaiſer ſei
in allen Perſonalfragen ſchwierig. Einen Miniſter zu ſtürzen ſei
ſchon ſchwer, aber einen anderen für dieſen durchzuſetzen faft un
möglich. Als er (der Fürſt) dem Kaiſer vor kurzem den Vorſchlag
gemacht habe, habe der Kaiſer ihn angeſehen, als ob er mit einem
Uebergeſchnappten ſpräche.

Ueber die Fürſtin Bismarck beſtätigt Herr v. Tiedemann das
allgemein bekannte Urteil wie folgt:

Die Fürſtin iſt eine herrliche Frau, geiſtig und gemütlich eine
durch und durch geſunde Natur und mit Recht das Vorbild einer
deutſchen Hausfrau genannt worden. Einfach und anſpruchslos in
ihrem Denken und Empfinden, iſt ſie doch temperamentvoll, von
raſcher Auffaſſung und geſundem, den Nagel auf den Kopf
treffendem Urteil. Vom Leben verlangt ſie für ſich nichts; ſie
geht ganz in ihrem Mann auf. Seine Freunde ſind ihre Freunde,
ſeine Feinde ihre Feinde ja, man darf wohl ſagen: ſie liebt ſeine
Feinde weit intenſiver noch als er e Ehrgeiz iſt,
ihm in ſeinem Hauſe die treueſte, zuverläſſigſte Stütze zu ſein;
daß ſie jemals auch ſeine politiſche Gehilfin geweſen, iſt eine
ſchlecht erfundene Fabel. Wenn ſie auch in Berlin die Bürden
ürſtli Repräfentation mit ruhiger Sicherheit trägt, am

doch in n und Friedrichsruh, wo ſieſie ſinichts anderes zu t braucht als Gattin, Mutter und Hausfrau,

und Briefe für

In das Jahr 1878 fällt die ſchon o
Hobrecht Finanzminiſter wurde und
dreier Miniſter auf einmal, die von Hobrecht,
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Letzte Telegramme.
Kanzler und Finanzreform..

Berlin, 16. April. Fürſt Bülow wird am Tage de
Wiederzuſammentriits des Reichstags Abordnungen aus v
ſchiedenen Teilen des Reiches zur Entgegennahme von e
klärungen zugunſten der Reichsfinanzreform empfangen G
werden auch Anſprachen erwartet. Jn Dresden beſchloß ein
Verſammlung von Vertretern aller bürgerlichen Parteien, ineinem Aufruf für die baldige Erledigung der Reichsfinanzreſorn

einzutreten.

Heftiger Erdſtoß im Hunsrück.
Trier, 16. April. Jn mehreren Hunsrückdörfern wurde

von Oſten nach Weſten laufender heftiger Erdſf
verſpürt.

Die Vorgänge in der Türkei.
Salo niki, 16. April. Die Stadt iſt ruhig, aber

das Komitee der Jungtürken weigert ſich, die neue Ke
gierung anzuerkennen und organiſiert erbitterten Wider
ſtand. Eine große Verſammlung billigte die Haltung
des Komitees.

Konſtantinopel, 16. April. Die Kammer billigte
einſtimmig die letzten Ereigniſſe. Sie will die Arbeiten zun
Wohle des Landes gemäß dem Scheriatrechte und der Ver
faſſung weiter führen.

Ein ruſſiſches Kriegsſchiff durch die Dardanellen.
Petersburg, 15. April. Die Petersburger TDelegrapher

agentur meldet aus Sewaſtopol, daß der Kreuzer „Terez“ nah
dem Piräus abgegangen iſt. Das Kriegsſchiff muß demnah
die Dardanellen paſſieren.

König Eduard.
Paris, 15. April. König Eduard iſt heute abend n

7 Uhr hier eingetroffen.
Verbot des Terminhandels in Amerika.

Waſhington, 16. April. Jnfolge der Preistreibereieh
am Weizenmarkte hat der Präſident der Ackerbaukommiſſion
im Repräſentantenhauſe einen Geſetzentwurf eingebracht
der den Terminhandel in Weizen, Baum-
wolle und anderen land wirtſchaftlichen
Produkten verbietet.

Aus Nah und Fern.
Peſt in Deutſch-Oſtafrika. Aus DeutſchOſtafrika iſt ein

telegraphiſche Meldung des Gouvernements eingetroffen, wonah

im Bezirk Muanſa etwa ſechzig Todesfälle anPeſt vorgekommen ſind. (Daß am Subrande des Viktoriaſee
alte Peſtherde liegen, in denen die Epidemie von Zeit zu Zeit
immer wieder aufflackert, iſt bekannt. Die Red.)

Die verheerenden Waldbrände' im Deutſchen Reiche nehnet
kein Ende. Auch am Mittwoch haben mehrere Brände gewütel, de
bedeutenden Schaden verurſachten. Jn den Freiherrlich Gilſaſchen
Waldungen bei Völkershauſen wurden 500 000 Quadratmetet
durch einen Waldbrand eingeäſchert. Jn Reinhardswald bei Heſ

hat ein Brand 100 Hektar Tannenwald vernichtet.reisſekbach (Oberpfalz) hat ein Waldbrand, verurſacht durch
Lokomotivfunken, 250 Tagwerk vernichtet und einen Schaden o
a 100 000 Mk. verurſacht.

er Dampfer „Wittekind“ des Norddeutſchen Lloyd iſt auf de
Fahrt von Baltimore nach Bremen in der Nähe von Kap Chanles al
Grund geraten. Der Dampfer führt gewöhnliche Ladung, hat

u an Vord und liegt leicht, ſodaß keine unmittelbare Geſeh
eſteht.

Noch nicht wieder flott. Die Verſuche, den am Kap Porer bä
Pola aufgefahrenen deutſchen Dampfer „Lnſitania“ flottzumachen, waren

bisher vergeblich. Die ganze Ladung wurde ausgeſchifſt. nut
Eine dunkle Affäre. Auf dem öſterreich- ungariſchen Konſu

in Köln meldete ſich am Dienstag ein 36jähriger ungarie
Bergmann, der bisher bei Hamm in einer Grube beſchäftigt m
mit der Angabe, er habe in der Nacht zum 15. Dezember e
in ſeiner Heimat, in der Nähe des Ortes Pers, einen a n
ermordet und beraubt und ihn im Walde, 30 Meter m
der Landſtraße, in unmittelbarer Nähe der elterlichen Wohn
verſcharrt. Bisher iſt jedoch nicht das geringſte über Hie Mord
ſowie über die Perſon des Ermordeten bekannt geworden. m
Gewiſſen laſſe ihm keine Ruhe und er wünſche an ſeine Heine
behörde ausgeliefert zu werden, um die gerechte Strafe
empfangen. Da die überaus klaren Angaben des Mannes b
Glauben verdienen, wurde er feſtgenommen.
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Blutig mr h r er 5rdeim in Prov. exikok) gemeldet wird, en nr am letzten Sonnabend 35 des Verbots einer religiöſen

Prozeſſion ernſte Unruhen, bei denen das Haus des Burger
meiſters mit Steinen beworfen und in Brand e wurde. Die
einſchreitende Polizei erwies ſich der angreifenden Menge gegen
über als zu ſchwach und wurde mit einem Verluſt von ſechs
Toten zurückgedrängt. Erſt ſpäter eintreffenden Truppen gelang
es nach einer regelrechten Schlacht, bei der 82 Perſonen ge
jötet und viele verwundet wurden, die Ruhe wiederher-
zuſtellen. Vierzehn der h wurden hinge-richtet und eine größere Anzahl ins Gefängnis geſetzt.

Mit der gemeldeten Verhaftung des „Diamantenfabrikanten“
gemoine hat eine der größten Schwindelaffären der neueren Zeit
ihren Abſchluß gefunden. Dieſer moderne Alchimiſt, ein würdiges
Gegenſtück zu der „Großen r Humbert, hatte, wie noch er
innerlich ſein wird, die Welt durch die Ankündigung in Aufregung

etzt, das Geheimnis der Herſtellung künſtlicher Diamanten ent
ckt zu haben. Und es gelang ihm, mit dieſem noch nicht ent

chleierten Geheimnis Millionen in ſeinen Beſitz zu bringen, alsWerſhuß V die Brillantenſchätze, womit er die ihm Vertrauenden

zu überſchütten verſprach. Zu ſeinen Hauptaktionären gehörte vor
allem der bekannte Präſident der DeBeersMinen, Sir Julius
Wernher in London, mit dem Lemoine bereits im Jahre 1905 in
Geſchäftsverbindung trat. Die „Formeln“ des abenteuerlichen
Franzoſen 7 Wernher wertvoll genug, ihm gen einmal
anderthalb Millionen Franks zur Verfügung zu ſtellen zu weiteren
en nachdem bei einer erſten Probe Lemoine aus einem
geheimnisvollen Schmelztiegel einen von ihm „hergeſtellten“
Diamanten ans Tageslicht gefördert hatte. Und dann wartete Sir
Julius, nicht ohne von Zeit zu Zeit ſeinem Vertrauensmann durch
neue Vorſchüſſe ſeine koſtſpielige Tätigkeit erleichtert zu haben.
So vergingen Monate, aus den Monaten wurden Jahre, die
Summen, die Lemoine von Wernher und anderen Gläubigen in
aller Herren Länder herausgelockt, wuchſen ins Ungeheure man

von fünf bis ſechs Millionen Franks aber der Diamanten
ſegen wollte nicht kommen. Wernher wartete noch ein weniges,
dann ging ihm aber die Geduld aus, und er ſtellte dem darob ſehr
gekränkten Erfinder ein Ultimatum. Nun rückte Lemoine mit der
Erklärung heraus, ſein Geheimnis vuhe wohlverwahrt in einem
Treſor der Londoner Bank, und er würde ſein ganzes Lebenswerk
vernichten, wenn er es der Oeffentlichkeit preisgeben müßte. Seine
gekränkte Miene half ihm aber wenig, man ſetzte ihn hinter Schloß
und Riegel, jedoch nur auf kurze Zeit, da er darauf hinwies, daß
die Gefängniszelle nicht der geeignete Ort ſei, ihm die von ſeinen
Geldgebern ſo heiß erſehnten Edelfteine zu entlocken. So ver
ließ er die ungaſtlichen Mauern, und man ſtellte ihm eine neue
Friſt, und das bewußte Kuvert mit dem großen Geheimnis
wanderte aus dem Londoner Treſor in den ebenſo ſicheren der
Bank von Frankreich. Endlich, im Juni 1908, nahte die hiſtoriſche
Stunde der Oeffnung dieſes Dokuments. Sie ergab das Reſultat,
daß Lemoines vertranensſelige Freunde die Opfer eines großen
Schwindels geworden waren. Das Kuvert enthielt einige kängſt
bekannte wertloſe Formeln und außerdem allerhand krauſes Zeug,
aus dem die Getäuſchten nur herausleſen konnten, daß ihre Milli
onen verloren waren. Als vorſichtiger Mann hatte Lemoine es
vorgezogen, dem Akte der Oeffnung des Schriftſtückes nicht per
ſönlich beizuwohnen er war „ins Ausland abgereiſt“, wo er, wie
er in einem an den Unterſuchungsrichter hinterlaſſenen Brief an

b, v ſeinen Studien leben wollte“. So konnte das
riſer tpolizeigericht ſich nur in ſeiner Abweſenheit mit

beſchäftigen; es verurteilte ihn ohne Rückſicht auf ſeine „genialen
Fähigkeiten“ im Februar dieſes Jahres zu zehn Jahren Gefängnis
ſowie verſchiedenen Geldſtrafen und Schadenerſatzleiſtungen, wo
runter eine Entſchädigung von einem Frank an das franzöſiſche
Syndikat der Edelſteinhändler noch die am wenigſten drückende
war. Nach ſeiner jetzt erfolgten Feſtnahme wird er alſo genügend
zeit haben, ül das Problem der Herſtellung künſtlicher
Diamanten noch einmal eingehend nachzudenken.

Der Münchener „Sumpf“. Aus München wird den „B. N. N.“
geſchrieben: Als im Jahre 1906 der amerikaniſche Schriftſteller
Upton Sinclair ſeinen aufſehenerregendewm Roman „Der Sumpf“
veröffentlichte, in dem er die geradezu ekelerregenden Zuſtände in
den Chicagoer Großſchlächtereien und Konſervenfabriken auſdeckte,
war man in Deutſchland allgemein der Meinung, daß ſo etwas in
Deutſchland ganz undenkbar ſei. Nun hat aber der Vorſitzende des
Fleiſchergehilfenverbauſdes Deutſchlands, Heanſel, bekanntlich
vor einiger Zeit Andeutungen gemacht, als ob auch die deutſchen
Fleiſchermeiſter, ſpeziell die Münchener, Urſache genug hätten, an
ihre eigene Bruſt zu ſchlagen. Die Münchener Fleiſcherinnung er
klärte dazu, daß ſie dieſen allgemeinen Anſchuldigungen erſt nach
gehen könnte, wenn Henſel mit Namen hervortrete. Dieſem Ver
langen iſt Henſel nun nachgekommen, und zwar in einer öffent-
lichen Volksverſammlung im Kindl-Keller, die von mehreren
tauſend Perſonen beſucht war. Der Redner nannte unter ge
nauer Bezeichnung von Namen und Wohnung nicht weniger als
acht Fleiſchermeiſler, in deren Belriebe Zuſtände herrſchen
ſollen, die an die von Sinclair gegeißelten ziemlich heranxeichen
würden. Der Redner behauptete, daß es in dieſen Geſchäften all
gemein üblich ſei, Fleiſchteile, die von reellen Meiſtern allgemein
vernichtet würden, in die Wurſt zu verarbeiten, ſo die Geſchlechts
teile vom Stieren und Schweinen. Die Eingeweide würden mit
dem noch darin befindlichen Kot gebrüht und in derſelben Brühe
dann die Wurſt gekocht. Verſchiedentlich werde ſtinkender Schinken,
perlſüchtiges oder tuberkulöſes Fleiſch in Dauerware verarbeitet,
ſelbſt die von den Fleiſchſchneidemaſchinen auf den Boden fallenden
Teile würden aufgeſammelt und wieder verwendet. Die Ver
ſammlung begleitete dieſe Mitteilungen, die der Vorſitzende be
hauptete, noch beliebig ergänzen zu können, mit lauten Pfuirufen
und nahm eine Reſolution an, in der der Entrüſtung über ſolche
Zuſtände Ausdruck gegeben und verlangt wird, daß die
Fleiſchergeſchäfte ſeitens der Behörden einer
bedeutend ſchärferen Kontrolle unterzogen
würden. Vor allem ſei zu verlangen, daß beſondere Beſtimmungen
getroffen werden, wonach Geſchlechtsteile von geſchlachteten Tieren
weder verarbeitet noch aus dem Schlachthauſe mitgenommen
werden dürften. Unter den namentlich angeführten Fleiſcher
meiſtern, in deren Betrieben die oben geſchilderten Zuſtände

rrſchen ſollen, befindet ſich auch ein ehemaliger Obermeiſter,
r ſeinerzeit Sachverſtändiger in dem vielgenannten und

aufſehenerregenden Prozeß gegen den Fleiſchermeiſter Herka
war, der ſich mit per appetitlichen Dingen beſchäftigte. Man
darf neugierig ſein, welcher Weiſe die von der Müncheyer

leiſcherinnung angekündigten Schritte gegen dieſe Enthüllungen
wagen werden, zumal dieſe geeignet ſind, den guten Ruf

er Münchener u und der anderen Würſteaiſon des Fremdenverkehrs
Fremden ſowohl wie Einheimiſchen zu verleiden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Pegau, 14. April. (Bahnbau.) Mit den Vorarbeiten

zum Bahnbau Peggu--Hohenmölſen ſoll nunmehr be
gonnen werden. Die Koſten zu den Vorarbeiten ſollen zur Hälfte
von der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft in Leipzig, zur
Hälfte von den beteiligten Gemeinden und Intereſſenten getragen
werden.

Stendal, 14. April. (Der altmärkiſche Kom
mungallandtag) tritt am 27. April im Ständehauſe zu
Ste n dal zuſammen, um über ſein Eingreifen bei dem durch die
Ueberſchwemmung eingetretenen Notſtand zu beraten.

Blankenburg, 14. April. (Ein alter Seydlitz-küraſſier f.) Hier ſtarb am Morgen des erſten Feiertags
der Oberſtkeutnant a. D. Hermann Freiherr Hiller von
Gaertri n gen nach langen, ſchweren Leiden. Er gehörte dem
Küraſſier Regiment von Seydlitz von 1870 bis 1887 an, dann
wurde er als Major vom Stabe zum 8. Küraſſier Regiment nach
Dentz verſett. Hier blieb er jedoch nur kurge Zeit und nahm

dann ſeinen Abſchied, wobei ihm der Charakter als Oberſtleutnarverliehen wurde. reZerbſt, 14. April. (Ein vorgeſchichtliches
Kriegergrab) iſt kürzlich beim Pflügen eines Ackers an der
Luſoer Straße bloßgelegt worden. Es enthielt viele Hundert
irdene Urnen von Taſſen bis Terrinengröße. In den zermürbten
Gefäßen, die von der Pflugſchar glatt durchſchnitten wurden, be

den ſich Knochen und Aſchenreſte, ſowie eiſerne Waffen, kleine
Speerſpitzen und dergleichen, die aber auch ſchon brüchig waren.

S Aus Thüringen, 14. April. (Lehrkurſfus in derBienenzucht.) Pfarrer Ludwig in Herbsleben i. Th.
hält auch in dieſem Jahre wieder in der Pfingſtwoche, am
4. Juni, früh 8 Uhr beginnend, einen Lehrkurſus in der
Bienenzucht. Die Theorie wird diesmal nur ſoweit heran
gezogen werden, als unbedingt erforderlich iſt, und die Praxis
wird im Vordergrunde ſtehen. Es kann daher, während ſonſt die
Herbslebener Kurſe bis zu 100 Teilnehmern aufweiſen, diesmal
nur eine beſchränkte Anzahl von Kurfiſten angenommen
werden. Das LLehrgeld beträgt 10 Mk., Wohnung und Koſt wird
im Gaſthaus für 8 Mk. täglich vom Kurſusleiter veſorgt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 2. Landeskirchliche Jnſtruktionskurſus, den der Evan

geliſche Oberkirchenrat zu Berlin in den Tagen vom 14. 22. April
im Landeshauſe zu Berlin veranſtaltet, wurde geſtern eröffnet.
Anweſend waren vom Evangeliſchen Oberkirchenrate der Präſident
desſelben, Exzellenz D. Voigits, die beiden Vizepräſidnten,
Exzellenz D. Drhander und Wirklicher Oberkonſiſtorialrat
Moeller, der Feldpropſt der Armee Wölfing, ſowie die
Oberkonſiſtorialräte D. Duske, Hagemann, Dr. Kapler, D. Keßler,
D. Koch und Liz. Wevers. Vom General-Synodalvorſtand war
Exzellenz von Wedel, Miniſter des Königlichen Hauſes, zu
gegen. Nach dem vom Konſiſtorialrat Dr. von Rohden geſprochenen
Gebete eröffnete der Präſident des Oberkirchenrates, Exzellenz
D. Voigt s, den Kurſus mit einer Anſprache, in der er u. g. aus
führte: Der Kurſus, der diesmal zum zweiten Male tage, ſei auf
Grund des Kirchengeſetzes vom 24. April 1904 eingerichtet worden,
um landeskirchliche Geiſtliche einzuführen in die Kenntnis und
das Verſtändnis der ſozialen Aufgaben der Gegenwart und des
Anteils der Kirche an ihrer Löſung. Verfolge die Kirche aber ihr
Ziel, überall für die Erneuerung des ſittlichen chriſtlichen Lebens
zu wirken, ſo müſſe ſie dieſe ihre Arbeit in lebendiger und nach
haltiger Weiſe gerade auch gegenüber den unleugbar vorhandenen
Uebeln und Notſtänden entfalten, die, wenn auch auf ſozialem,
wirtſchaftlichem Gebiete liegend, zugleich das Leben des Chriſten
menſchen beeinträchtigten und gefährdeten. Aufgabe der Kirche
ſei es, der Jetztzeit mit ihren ſo vielfach veränderten und neu ent
tandenen Verhältniſſen Rechnung zu tragen und dafür zu ſorgen,

ß das Volk auch in den ſchweren Fragen und Kämpfen der
Gegenwart erfüllt bleibe und immer mehr erfüllt werde von der
lebendigen Gottesfurcht, die jedem Einzelnen das Gefühl eigener
Verantwortlichkeit für ſein Tun und Laſſen vor Gott ſtets gegen
wärtig halte. Mit dem Wunſche, daß auch dieſer Kurſus allen
Teilnehmern reiche Anregung und Belehrung bieten und für unſere
teure evangeliſche Kirche und alle ihre Glieder reiche Frucht
bringen möge, ſchloß Präſident D. Voigts ſeine Anſprache und er-
klärte den Kurſus für eröffnet. Nach dieſen Ausführungen über-
nahm Oberkonſiſtorialrat Hagemann die Leitung des Kurſus
und erläuterte das vorliegende Programm, das ſich beſonders mit
der Jugendfürſorge beſchäftigt und das Weſen der Jugend,
die verſchiedenartigen Veranſtaltungen zu ihrer Sammlung, die
ihr drohenden Hauptgefahren und ihre Hauptbedürfniſſe in Be
tkracht zieht. Als erſter Referent nahm dann Dr. Herkner,
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, das
Wort. Er wird in ſieben Stunden das Thema: Die neueremw
ſozialen Strömungen und die ihnen zugrunde liegenden Jdeen in
ihrer Entwickkerng, insbeſondere in Deutſchland, behandeln.

Kurorte und Reiſen.
Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Wer im Eiſenbahn

wagen durch Thüringen eilt, dem bleibt das liebliche- Bild des
Kyffhäuſergebirges unvergeſſen. Kaiſerdenkmal und Rothenburg
ſind Anziehungspunkte für viele Tauſende geworden. Mächtige
Salzlager durchziehen hier die Erde. Aus dieſem Steinſalzreich
tum ſchöpft Solbad Frankenhauſen am Kyfſhäuſer ſeine
unübertroffenen Kurmittel. Jn jeder Form und Stärke werden
ſie zur erfolgreichen Anwendung gebracht, Trink-, Bade und
Jnhaltionskuren. Jn zwei Badehäuſern werden die Sohl- und
kohlenſauxren Solbäder verabreicht und in 2 großen Jnhalations-
ſälen wird durch Einatmen zerſtäubter Sole eine heilbare Wirkung
bei Erkrankungen der Atmungsorgane erzielt. Solbad Franken
hauſen bietet günſtige Aufenthaltsbedingungen. Kurkapelle,
Theater, Reunions, Tennis, Leſezimmer ſorgen für anregende
Unterhaltung. Die Geſundheitsverhältniſſe im Orte ſind die
beſten. Windgeſchützte Lage, Waſſerleitung ſchattige Spazier-
gänge. Die Ausflüge in die unmittelbar an die Stadt an-
grenzenden Bergeswälder des Kyffhäuſers ſind ſehr lohnend und
abwechſelungsreich.

Friedrichroda und Reinhardsbrunn. Winter 1908,/09. Die
Kurliſte für den Winter gibt in ihrer letzten Ausgabe 740 Kur-
gäfte an. Jn der Zeit vom Oktober 1908 bis Ende März 1909
waren außerdem 1410 Paſſanten hier, alſo zuſammen 2150 Gäſte.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Kölniſchen Unfallverſiche

rungs Aktiengeſellſchaft am 15. d. Mts. wurde der Reingewinn pro
1908 auf 1550 783 Mk. feſtgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 70 Mk.
auf jede alte und 140 Mk. auf jede neue Aktie vorzuſchlagen.

W. Der Aufſichtsrat der Vank für Chile in Deutſchland be
ſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von
8 Prozent auf das eingezahlte Kapital von 2500 000 Mark vor-
zuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen ſteigend, engliſcher

236 bis 241 mittel A. germg bisdo. Sommer gut mittel bisKolben Sommer gut 244--255 do. Rauh
do. ausländiſcher gut A. Roggen

gut 170 bis 174 feinſter über Notiz,.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 198- 205 mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 199 bis
195 mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
140 142 feinſte über Notiz. Haſer feſt, inländiſcher gut
184 bis 190 Mats ſeſt, runder gut 170-174 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger M.L. Hamburg, 15. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 2541 Ac, Mai Juni 253 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 255 AC, April Mai 256 AC, Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 255 Febr. März 2554 April Mai 256
Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 254 AC, 10 Pud April Mai 256 AC, Sibir.
74/75 äg prompt 234x Juni Juli 237 AC, Auſtral. Jan. Febr.
261 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1351
April 134--1341 Mai 133 Juni 134 Juli 133
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 April 177 Mai 1781 Ac,
Petersburg 46/47 kg 8 4 ſchwim. 1734 Mai 9: La Plata
April Mai 150 151 Mai Juni 150 Mixed ſchwimmend

44 do.
ut
eſter, inländ.

Dampfer 168 1641 April 162 1638

T Berlin. 15. April. (Ber liner Vroduktenbörfe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
240243 K. ab Bahn und frei Mühle, Mai 245,75-—-246,00
Juli 243,650 Roggen, inländ., 176,50 178 c ab Bahn und
frei Mühle, Mai 18,50 180,75 Jul 186,00 186,50
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 198 bis
296 mittel 194 197 gering 189 193 ruſſ. u. Donau 172
bis 188 c. ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 171 174
runder 174,00--177,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 147 ſchwere A.
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterware
mittel 190 195 Taubenerbſen 196 204 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,25--32,50 Roggermehl 0 und 1 22,00 bis
24,00 Weißzenkleie 11,60-—-12,25 Roggenkleie 11,60 12,20

Mittagshörſe: Weizen inländ. 242,00 244,00 C. ab Bayn, Mai
246,50 2147,00 246,25 Juli 244,25--244,75 244,00 Sept.
218--217,50 Oktober 215,75 216 215,75 Roggen inländ.
177--278,50 ab Bahn, Mai 180,75 180,50 181 180,50
Juli 186,75 186,50 September 182,75 182.25 Hofer Mai
179--179,25 Weizenmehl 00 30,25——32,50 Roggenmehl 0 u.
1 22,10--24,00 Rübsl April 55,30 Brief, Mai 54,90 C. Br,
Oktober 54,90 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Viai
246,25, Juli 244,00. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 21 5,65, Mai 204,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 198,10, Juli 181,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 206,70. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieſerungsware April 245,75. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 190,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 180,,0.
Juli 186,50. Odeſſa 920/, einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 179,25, Juhn 180,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,60. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 22,25--22,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 15. April. Kartoſſelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoſſel
mehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. April. Spiritus matt, April 21 G.,April-Mai 21 G., MaiJuni 21
Parise, 15. April. Spiritus ruhig, April 38,50, Mai 39,00,

MaiAug. 39,50, Sept.Dez. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. April. Rüböl loko 59,00, Mai 57,50.
mburg, 15. April. Rübö ruhig, loko verzollt 59,00.

Amſterdam, 15. April. Leind feſt, loko Mai 23
Mal 23 Sept. Dezbr. 23/,, JanuarApril

Paris, 15. April. Rübbi matt, April 64,00, Mai 64,25,
NMaiAuguſt 63,75, Sept. Dez. 63,50.

W. Veſt, 15. April. Raps per Auguſt 14,90 Gd., 15,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. April. Rüben Rohzucker 1. Prodnkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 20,80, per Mai 20,85, per Auguſt 21,15, per Oktober 19,90,
per Dezember 19,85, per März 20,15. Tendenz: ruhig.

W. Londen, 15. April. 96 o JavaHncker prompt ſietig, 11 h. 42 d.
Verk. Rüben Rohzucker April ſtetig, 10 ſh. 427, d. gehandelt.

Kaffee x
Hamburg, 15. April. KaſſeeTerminNotilerungen. Nur ſür

Good average Santos Mai 36 G., September 33 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: ruhig.
bot 55 Nmſterdam, 15, April. JavanKafſee, good ordinary, ruhig,
oko 40.

Havre, 15. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 45,50,
Sept. 43,50, Dezember 42,50, März 42,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 14. April. Kaſſee. Zuſuhr 5 000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baurmwolle.
Bremen, 15. April. Baumwolle, ſtetig, Rpland middling

loko 51 Pfg.
Äntwerpen, 15. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,67 Käufer, Januar 5,60 Käuſer. Ruhig.
Liverpool, 15. April. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau. Per April 5,35,

per April-Mai 5,35, per MaiJuni 5,35, per Juni-Juli 5,38, per
JuliAuguſt 5,41, per Auguſt Septbr. 5,86, per Sept.Okt. 5,34, per
Okt.Nov. 5,32, per Nov.Dez. 5,80, per Dez.Jan. 5,29.

Petroleum
Hamburg, 15. April. Petroleum matt, Amenik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Aumſterdam, 15. April. Bancazinn ſeſt, loko 8
Londou, 15. April. Silber 23/16 Lſirl., ChiliKupfer W Lfirl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan., 23 Lſtrl., engl. 138/5 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſirl., Zink 21 Lſtrl. JGliasgow, 15. April. Rohe iſe n. Scotch warrants b.
Warrants Middlesborough III 47 ab. 7 d.

Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
168 Rinder, und zwar 57 Ochſen, 7 Kalben, 49 Kühe, 55 Bullen,
819 Kälber, 266 Stück Schafvieh, 2176 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ 3429 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 67, ilI. 58,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 58, IV. 50, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. 62, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 52, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 34, III. 30 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 58, IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 145 Rinder,
und zwar 39 Ochſen, 7 Kalben, 47 Kühe, 52 Bullen; 819 Kälber,
206 Schafe, 1943 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
n Kühe, Bullen und Schafe langſam, Kälber mittelmäßig, Schweine
angſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 15. April. Noter WintereWeizen loko 141, per

Mai 132, per Juli 1222 per Sept. 113/,, per Dez.
Mais ver Mai 76, per Juli 74 per Sept. 742 Mehl
Getreidefrackt nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. April. Weizen per Mai 1272/,, per Juli 1158
Mais per Juli 66

W. NewYork, 15. April. Petroleum Standard white in Newo
rk 8,50, do. in Philadelphia 8,46, do. in Reſined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. New-Hork, 15. April. Schmalz Weſiernſieam 10,80, Rohe und

Brothers 12,10.

4,85

Verantwortlich: Für Politit, Fenilleton, Börſen und dandelsteil ſ. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur VBierbach
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G
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